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Vorwort

Der erste Band dieser Dokumentation Heine und die Nachwelt behandelte die Wir-
kungsgeschichte des Dichters und seiner Werke von seinem Tod 1856 bis 1906. Der 
vorliegende zweite Band umfasst das folgende halbe Jahrhundert: 1907-1956. In die-
sem Zeitraum erfuhren Deutschland und Österreich die größten Umwälzungen in 
ihrer neueren Geschichte: Der Erste Weltkrieg 1914-1918 brachte das Ende der Mo-
narchien; die Versuche einer Demokratie in der Weimarer und in der „Ersten“ Re-
publik endeten durch die Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933 und den 
„Anschluss“ Österreichs an das Deutsche Reich 1938. Nach dem Ende der natio-
nalsozialistischen Diktatur und des Zweiten Weltkriegs 1945 sowie nach den Besat-
zungsjahren folgte 1949 die Gründung der Bundesrepublik Deutschland und der 
Deutschen Demokratischen Republik sowie 1955 der Zweiten Republik Österreich. 
Diese tiefen politischen Einschnitte hatten auch erhebliche Auswirkungen auf den 
Umgang mit Heine: Gravierender als der Erste Weltkrieg sind die mit den Jahreszah-
len 1933, 1945 und 1949 markierten Zäsuren und die daraus folgenden Entwicklun-
gen. Sie bilden daher auch die Einschnitte für die Kapitel der Darstellung des Streits 
um Heine im Zeitraum 1907–1956.

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts schien das Werk Heines trotz aller Widerstän-
de auf dem Weg, in der Geschichte der deutschen Nationalliteratur seinen festen 
Platz einzunehmen, wenn ihm auch nur selten ein Rang unter den bedeutendsten 
Autoren seines Jahrhunderts eingeräumt wurde. Die Lyrik, vor allem nach wie vor 
das Buch der Lieder, war in vielen Gesellschaftsschichten beliebt, und auch der Prosa-
schreiber wurde von Journalisten, deren Bedeutung im Kulturleben rasch zunahm, 
als Vorbild geschätzt. Die meisten der überwiegend konservativen Literarhistoriker 
und Literaturkritiker hatten zwar nach wie vor größere Vorbehalte gegen Heine; aber 
sie ließen ihn doch gelten und behandelten ihn auch in ihren Lehrveranstaltungen, 
so dass die Zahl der wissenschaftlichen Beiträge und der Dissertationen über ihn 
deutlich zunahm. Die Opposition gegen Heine ging weiterhin von Nationalisten 
und Antisemiten aus. Allerdings war sein Ansehen auch bei einem Teil der moder-
nen Schriftsteller um die Jahrhundertwende – George, Hofmannsthal und ihren An-
hängern – nur gering; sie hielten Distanz zu Heines Schreibweise, schätzten forma-
les Geschick und gefällig formulierte Ideen mehr als politisches Engagement, Witz 
oder sprachliche Experimente. Für die politischen Literaten und das aufblühende 
Kabarett dieser Zeit hingegen avancierte Heine zu einer Leitfigur.

Bereits wenige Jahre nach Beginn des hier dokumentierten Zeitraums traten zwei 
Linien der Heine-Rezeption in den Vordergrund, die bis dahin eher am Rande ver-
laufen waren: Einerseits übte man – wortmächtig und mit polemischem Intellekt 
vorgetragen namentlich von Karl Kraus – ästhetische Kritik an Heines Schreibart 
und an der beliebigen, vom Journalismus ins Extrem getriebenen Verfügbarkeit von 
Sprache; andererseits feierte man – am eindringlichsten formuliert von Franz Meh-
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ring – den politischen Vorkämpfer der Freiheit und sozialen Gerechtigkeit, den en-
gagierten, „sozialistischen“ Schriftsteller. Kraus war von Beginn an für die Anhänger 
eines elitären, nahezu ausschließlich an Goethe orientierten Literaturbegriffs eine 
oft beschworene Autorität (und wurde auch gern von politischen und gelegentlich 
sogar von antisemitischen Heine-Gegnern zitiert); Mehring hingegen erwies sich als 
Urvater eines immer breiteren Stromes an sozialistischer und später marxistischer 
Heine-Verehrung.

Die alten und neuen Anhänger und Gegner Heines erhielten durch die politi-
schen Umbrüche in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts unterschiedliche Wir-
kungsmöglichkeiten: Heine-Gegner entwickelten sich phasenweise zu brutalen Wi-
dersachern, die den Dichter und sein Werk „ausrotten“ wollten, während ein Teil 
seiner Anhänger ihn zur Identifikationsfigur und zum Gegenstand kritik- und vor-
behaltloser Verehrung erhob. Politiker beider Lager hatten eine Zeitlang die Macht, 
ihre Ansichten zur Staatsdoktrin zu erheben: 1933 bis 1945 dominierte in Deutsch-
land die Methode der „Ausrottung“, nach 1949 wurde Heine in der DDR zum ge-
feierten „Nationalautor“. In der Bundesrepublik versuchten indessen Demokraten, 
das Werk des Autors zwischen Verdrängung und politischer Vereinnahmung neu 
zu lesen.

Wie der Untertitel ankündigt, konzentriert sich diese auf drei Bände angelegte 
Geschichte von Heines Wirkung auf die deutschsprachigen Länder, was im Vorwort 
zum ersten Band (S. 6) so begründet wurde: „Es geht bei der Beschäftigung mit Hei-
ne weltweit in erster Linie – und fast ausschließlich – um den Dichter und seine Be-
deutung, in Deutschland und Österreich hingegen von Beginn an immer auch und 
nicht selten primär um allgemeine literarische, kultur- und gesellschaftspolitische 
Fragen. […]. Nationalismus und Antisemitismus [werden] zu Kernzonen der Hei-
nekritik, die Rolle dieser Denkweisen zeigt sich im Umgang mit Heine, und dieser 
Umgang selbst wird zum Symptom von deren Umfang und Grad.“ Gerade die ge-
nannten Schwerpunkte der Auseinandersetzung mit Heine zwangen dazu, für einen 
zentralen Zeitraum des vorliegenden Bandes die Beschränkung auf die „deutsch-
sprachigen Länder“ aufzuheben: In der Zeit des Nationalsozialismus beschäftigten 
sich aus Deutschland und Österreich stammende Schriftsteller, Kritiker und Wissen-
schaftler mit Heine weitgehend im Ausland – in jenen Ländern, in die sie vertrieben 
worden und emigriert waren.

Diese unterschiedlichen, hier nur knapp skizzierten politischen und literarischen 
Entwicklungen bewirken, dass die Geschichte der Heine-Rezeption im Zeitraum 
1907-1956 ein spannendes Kapitel der deutschen Literatur-, Kultur- und Mentalitäts-
geschichte darstellt, das in der einleitenden Darstellung möglichst umfassend und 
abwägend kontextualisiert und analysiert wird. Dazu werden Texte und Textauszüge 
dieses Bandes herangezogen sowie zahlreiche weitere in der Bibliographie verzeich-
nete Beiträge und darüber hinaus auch Wirkungszeugnisse, die wegen ihres Charak-
ters (Abbildungen, Distributionsform, Vertonungen) nicht in den Dokumentations-
teil aufgenommen werden konnten.

Die in diesem Band abgedruckten 126 Texte stammen nicht nur von prominen-
ten Autoren, sondern auch von weniger bekannten Publizisten und Journalisten; 
dadurch können auch der alltägliche Umgang und die ideologisch sowie politisch 
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motivierte Auseinandersetzung mit Heine deutlicher gezeigt werden. So liegt der 
Schwerpunkt, wie bereits im vorangegangenen Band, nicht auf der im engeren Sinne 
wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem Dichter, sondern auf öffentlichkeitswirk-
samen, vor allem in Zeitungen und Zeitschriften publizierten Beiträgen. Die Spann-
weite der Textsorten reicht von Essays, Feuilletons, Rezensionen, Aufrufen und Fest-
reden über Gedichte, Parodien, Erzählungen und kabarettistische Texte bis hin zu  
Anekdoten, Autobiographien, Pamphleten, Vor- und Nachworten zu Werkausga-
ben, philosophischen, literar- und kulturhistorischen Schriften. Eine größere Zahl 
dieser Texte ist seit ihrem Erscheinen nicht neu gedruckt worden, einige waren bis-
her nicht einmal bibliographisch erfasst.

Für die Behandlung der Texte gilt wie im ersten Band: Sie werden nach den 
Erstdrucken wiedergegeben, bis auf wenige begründete Ausnahmen, etwa wenn die 
Rechteinhaber nur einen späteren Druck zur Veröffentlichung freigaben (in diesen 
Fällen wurden signifikante Abweichungen vom Erstdruck verzeichnet). Die Anord-
nung der Texte folgt im allgemeinen der Chronologie der Erstveröffentlichungen. 
Davon wurde nur in wenigen Fällen abgewichen, außer bei den nicht freigegebenen 
Erstdrucken vor allem bei Reden und Vorträgen, öffentlich vorgetragenen Gedich-
ten oder kabarettistischen Beiträgen. Die Texte werden nach Möglichkeit vollstän-
dig abgedruckt. Bei Heine-Kapiteln in Literaturgeschichten, Büchern, Reden und 
anderen umfangreichen Texten waren Kürzungen unvermeidlich; sie wurden so vor-
genommen, dass der jeweilige Grundtenor deutlich wurde. Die Stellenkommenta-
re enthalten Informationen über Erscheinungsort und Verfasser, Zitatnachweise, 
Wort- und Begriffserklärungen, die das Verständnis der Texte erleichtern sollen.

Das Buch ist ein Gemeinschaftswerk der beiden Herausgeber. Im Darstellungsteil 
hat Dietmar Goltschnigg die Zeit bis 1933 behandelt, Hartmut Steinecke den fol-
genden Zeitraum.

Wir danken dem Heinrich-Heine-Institut Düsseldorf und dem Deutschen Litera-
turarchiv Marbach am Neckar für die vielfältigen Hilfen bei den Recherchearbei-
ten. Unser Dank gilt auch den Universitätsbibliotheken Graz und Paderborn für die 
Erledigung zahlreicher Fernleihbestellungen. Für die Erstellung der Druckvorlagen 
und der Register sowie für die Mitarbeit bei den Korrekturen danken wir Charlotte  
Grollegg-Edler, Walter Olma, Inge Riedel, Evelyn Schalk und Fritz Wahrenburg.

Für die Schaffung produktiver Arbeitsbedingungen und die Gewährung großzü-
giger Druckkostenzuschüsse gilt unser Dank dem Rektorat der Karl-Franzens-Uni-
versität Graz, der Alexander von Humboldt-Stiftung (Bonn) sowie der Kunststiftung 
des Landes Nordrhein-Westfalen.

Graz, Paderborn, 17. Februar 2008� Dietmar Goltschnigg, Hartmut Steinecke
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